Redaktion, Druck und Berlag von 
} R. Graßmann, 
Kirchplatz Nr. 3. 


IJuſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
lahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 17 
bei O. T. Poppe. 


Stettiner 


Preis der Zeitung auf der Poſt viertelſährilch 
15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr⸗ 


eitung. 


Nr. 136. 


I Deutſchlaud. 
Berlin, 11. Juni. Der Kaiſer von Ruß⸗ 
land hat geftern früh 11 Uhr vom Anhaltiſchen Bahn⸗ 
hofe aus die Hauptſtadt wieder verlaſſen; der Kaiſer 

} und König, ſowie ſämmtliche Prinzen hatten ſich in 
ſuſſiſchen Uniformen auf dem Perron verſammelt und 
(Keſteter feinen hohen Gaſt ſelbſt aus dem Palais 
Unter den Linden zum Bahnhofe geleitet. Aller Wahr⸗ 


ſcheinlichkelt nach wird unſer Kaiſer den Beſuch des 


Garen ſchon in der Woche nach dem Einzuge durch 
nen kurzen Gegenbeſuch in Ems erwidern, aus wel⸗ 
Ger Nachricht wohl das Gerücht von dem baldigen 
Antreten der Badereſſe des Kaiſers entſtanden ſein 

mag, woran jedoch früheſtens in den allerletzten Ta⸗ 
gen des Juni zu denken il, — Die neulich betreffs 
der Dotations⸗Angelegenheit auch an dieſer Stellt 
eusgeſprochenen Vermuthungen beginnen bereits ſich zu 
berwirklichen: es iſt im Bundtorath in dieſen Tagen 
ein Antrag vorgelegt worden, welcher ebenſo dem 
Vunſen'ſchen Antrage bezüglich der Unterſtützung von 
Reſerviſten, wie den Wünſchen der Regierung ent⸗ 
richt. Es find 4 Millionen zu Dotationen an die 
hervorragenden Heerführer und der gleiche Betrag für 
die Unterſtützung derer beſtimmt, welche durch Ein⸗ 
ehen zur Truppe beim plötzlichen Ausbruche des Krie- 
ges brodlos geworden find. Es ſollen von den höͤ⸗ 
| deren Truppenführern keineswegs nur preußiſche, ſon⸗ 
dern auch balerſche ac. berückſichtigt werden. Namen 
find noch nicht genannt; doch greift man kaum fehl, 
wenn man an die Generale Manteuffel, Goeben, 
Werder denkt, vielleicht an Voigt⸗Rhetz und Kurchbach 
und an Tann, Hartmann und die hervorragendſten 
Generalſtabschefs, wie Blumenthal, Stiehle und Les⸗ 
elnskt. Die für die Reſerviſten beſtimmten 4 Mil- 
N lionen werden den einzelnen Regierungen vom Reich 
und in Preußen den Provinzen überwieſen werden. 


viſoriſche Abrechnung der gemeinſchaftlichen Einnahmen 
an Saljzſteuer für das erfle Quartal 1871 aufgeſtellt; 
nach derſelben find im Zollverein an Salz überhaupt 
741,100 Centner bei den Salzſteuerämtern auf den 
Salzwerken und 508,518 Ctr. bei den nicht an 


kung circa 2,507,007 We und nach 

Koſten 2,491,369 Thlr. Davon hatz eingenom 
men Norddeukſchland 1,703,513 Thaler, Balern 
429,584 Tolr., Würtembeig 141,554 Thlr., Baden 
106,745 Thlr., Südheſſen 63,073 Thlr. Die Au⸗ 
teile betragen für Norddeutſchland 1,918,877 Thlr., 


Einnahmen herauszuzahlen: Baiern 115,765 Thlr., 
Würtemberg 25,779 Thlr., Baden 13,502 Thlr., 
Südheſſen 26,324 Thlr., und dagegen empfangen 


Norddeutſchland 168,364 Thlr. und Luxemburg, das 


keine Einnahmen hatte, 13,006 Thlr. 
Berlin, 12. Juni. 


hoͤchſten Orte Jolgendes beſtimmt worden: 


Die zum Einmarſch beſtimmten Truppen: das 
Garde-Korps (mit Ausnahme der Kolonnen), die aus 
der Armer kombinirten Abtheilungen und das aus 
dem Königs-Grenadier⸗Regiment (2. weſtprußlſchea) 
Nr. 7 zujammengejepte Bataillon, (welche leßtere 
Truppen für die Zeit ihrer Anweſenhett in und um 
Berlin unter die Befehle des Grneral-Kommandos 

um 

in 
Seneral-Rommando des Gardekorps 
näher anzumeilenden Auſſialung und zwar die 1. 
die 2. Garde- Jufanterie⸗Diviſion mit allen Waffen 
im 2., die Garde-Kadalerie-Divifion und Korps 
Artillerie im 3. Treffen, das aus der Armee kom- 
Biete Bataillon auf dem linken Flügel der 1., das 
Bataillon des Königs-Grenaditr⸗Regiments (2. weſt⸗ 
linken Flügel der 4. 
Eskadron 
Kavallerie der 1. Garde⸗Jufanterie⸗ 
hier befindlichen erbeuteten 81 fran⸗ 
Fahnen und Standarten ſiehen auf 
1. Bataillons 1. Garde⸗Re⸗ 


des Garbekorps treten), ſtehen am 16. Juni cr. 
11 Uhr Vormittags auf dem Tempelhofer Felde, 
der ihnen vom 


Garde-Jufanterle-Diviſion mit allen Waffen im 1. 


preußiſches) Nr. 7 auf dem 
Garde-Infanterie-Vrigade, die kombintrte 
Unke von der 
Divifion. Die 
zoͤſiſchen Adler, 


le. und angemejjen zu veripeilen, 


Das Central-⸗Bürtau des Zollvereins hat die pro- ]] 


Salzwerksorten befindlichen Steuerflellen verteuert wor- 
den. Die Brutto-Einnahme von der Salzſteuer be⸗ 


für Luxemburg 13,006, Baiern 313,819 Thlr., 
Würtemberg 115,675 Thlr., Baden 93,273 Thlr., 
Süpdheſſen 36,749 Thlr. Es haben mithin von ihren 


Ueber den am 16. Juni 
d. J. erfolgenden Einmarſch der aus dem Oelde zu- 
rücklehrenden Truppen in Berlin und die im Anſchluß 
hieran ſtatifindeade Enthüllung des Denkmals Sr. 
Maj. des Königs Friedrich Wilhelm III. iſt Aller⸗ 


kombinirte Bataillon 12 Unter⸗ 
1 wir- 


Mittwoch, 14. Juni 1871. 


ſchaſten, welche noch unter König Irtebrich Wilhelm 


Preußen Kalſerl. und Körigl. Hoheit, und Prinz 
uſtellen 


Friedrich Karl von Preußen Königl. Hoheit. III. gedient haben, aufs find. 

Hinter dieſen die Prinzen des Königl. Hauſes Flur die nicht dienſtlich bethelligten und dispo⸗ 
und die fürſtlichen Güte Sr. Majeſtät, dahinter der mihlen Dffigiere des Gardekorps und die Offtziere der 
General⸗Avin tant und Flügel⸗Adjntant vom Dienſt. Berliner Garntjon, wird die größere Terraſſe des K. 

* si Die Truppen. Schloſſes freigehalten werden. N 

Der Borbeimarj findet an der Blücher-Statue Die Herren Staats⸗Miniſter, begleitet von den⸗ 
ſtatt, 2 5 die Infanterie: in Kompagnie⸗Fron⸗ lenigen Rathen ihrer Miniſterten, welche zu der für 
ten, die Kavallerie: in halben Eskadrons, die Al- e 3. August b. J. gebildeten Immediat⸗Kommiſ⸗ 
lerie: in Batterle-Fronten. fon gehörten, die Deputationen der Stadt, der Geiſt⸗ 

Wahrend des Vorbeimarſches nehmen die Kgl. lichkeit de., ſowie diejenigen Perſonen, deren Anwe⸗ 
Prinzen und die hier auweſenden Fürſten hinter Sr. ſenheit Seine Majestät vielleicht noch beſonders be. 
Majeſtät Aufſtelung, rechts neben den Fürsten die fehlen ſollten, und auch die von Seiner Majeftät 
Generalat, rechts von dieser die Sulten und zwar dem Kalſer von Rußland entſendete Deputation wer⸗ 
bis zur Rampe des Palais Sr. Katjerl. und Köntgl. den Platz in unmittelbarer "Nähe des re⸗ 
Hoheit des Kronprinzen. fſtſſervirt finden. 

Der ganze Plap zwiſchen den Trottoird iſt für Wenn die Aufſſellung beendigt A, wird der 
den Vorbeimarſch unbedingt fretzulaſſen. kommandirende General des Gardekorps Sr. Majeſtät 

Die nicht an der Enihüllungsfetet bethelligten dem Kalſer und König Meldung erſtatten laſſen. 
Truppen rücken, gleich nachdem fie deftlirt ſind, durch Sobald Se. Majeſtät mit den Prinzen des Königl. 
die ihnen von dem General⸗Kommando des Garde⸗ Hauses und den fürſtlichen Gäſten ze. auf dem Platze 
Korps genau zu bezeichnenden Straßen in ihre Quar⸗ erſcheinen, wird — Gewehr auf — kommandirt, die 
diere ab und haben den Plat bis zur Schloßbrücke eroberten feangöftjehen Adler, Fahnen und Standarten 

(deren Träger vor dem Denkmal, Front nach dem 
Schloß, in 3 Gliedern Stellung genommen 
werden auf das Piedeſtal desſelben niederge⸗ 
des 1. Garde⸗Regiments zu 


Am rechten Flügel des 1. Treffens fleben den 
Truppen zunächſt: die hier anweſenden Ofſtziere des 


Der ig eee der Brigade kom⸗ 
mandirt Bataillon. Die 1. und 9. Kompagnie 
tes Garde- Züſtlier⸗Regiments und die erſten Züge 
des Garde-Zäger-, Garde ⸗Schützen- und Garde ⸗ Pio⸗ 


nier-Batalllons bilden ein Bataillon zu 7 Zügen, 
nn mals zu ertheilen. 


ormirt ſich auf derſelben am Steuergebäude in welches det Kommandeur des Garde⸗Füſtller⸗Regimente 1 
Sektionen und erwartet daſelbſt das Eintreffen Sr. we 24 R Sobald dieſer Mlerhöchfte Befehl ertheilt iſt, 
Majeſtät. Die 1. Kompagnie des aus dem Königs⸗Gre⸗ fällt die Hülle des Denkmals. 


nabler⸗Regiment (2. weſtpreußiſchen) Nr. 7 zuſam⸗ Die dasſelbe umgebenden Fahnen und Standar⸗ 
mengejepten Bataillons tritt als 9. und 10. an die ken werden geſenkt, die Truppen präjentiven und tu- 
Que des aus der Armee kombinitten Bataillons, wel⸗ en: „Hurrah!“ bis geſchultert wird, die Tambours 


fanterie-Diviſton (inkl. der kombinirten Abtpeilungen), | aus 10 Zügen gebildet wird und unter ſchlagen und die Muſtlchöre ſpielen: „Hell Dir in 
Rommando des Oberſt v. LEſtocg verbleibt. Siegerkranz . 
enter Moment durch 101 


werden und durch das Geläute aller Glocken der 
Stadt verkündet. n 
5 Zum Schluß der Geier intontren die in der 
und Vorhalle des Muſeums aufgeſtellten Muſik⸗ und 
3. Garde⸗Ulanen⸗Regiment die 4. Eskadron durch ebe den Choral: „Nun danket Alle 
ott“. 

Hierauf erfolgt der Abmarſch der Truppen in 
die Quartiere. 
Regimenter kommandirt dit ſe Eskadron. Der Aug der Truppen iſt feldmäßig. Die 
der Armee kombintrte Eskadron tritt als 5. Eskabron mobilen reſp. mobil geweſenen Generale erſcheinen in 
der kleinen Generals⸗Uniform reſp. in der Regimente⸗ 
Uniform, aber mit Ordens band. Sämmiliche mobilen, 
geweſenen Dffigiere mit Feld⸗Achſelſtücken, 


Parade-Anzuge mit Helmbuſch und Epaulettes. 
Kadetten ſind auf der Rampe des Kronprinzlichen 
Palais und bis zur Kommandantur aufzuſtellen, die 


nicht mobil ge- 
welche ſich auf 


hinzu. 

Das Garde-Feld⸗Artillerie-Regiment giebt die 
1. ſchwere und 1. reitende Batterie, welchen die kom⸗ 
bintrte Batterie hinzutritt und zwar die Arillerte zu 
Fuß und ohne Geſchütze, kommandirt vom Regi- 
ments⸗Kommandeur des Garde⸗-Jeld⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
ments. 
Das Garde-Train-Batatllon deputirt 1 Zug zu 
der mit der Deputation des Trains aus der 


den Fürſten. = 
Ferner: Die hier anweſenden mobilen reſp. mobil 
geweſenen Generale und Stabs-Offizlert, ſoweit ihnen 
ſammtlich zur Stelle. 


suite 1. Garde-Regiments zu Fuß, 
dier⸗Regiments Königin und des 
Regiments (2. weſtpreußiſchen) Nr. 
peter des Regiments der Garde du Korps und 
Garde- Huſaren⸗Regiments ſtehen in der Front der 
Truppen, welche die in dem betreffenden Plane ein- Jiget und Schüßen mit 1543, Kavallerie 122, 
gezeichnete Aufſtellung in Zug⸗Kolonnen einzunehmen Arilllerie und Train 111, Ingenieus und Pioniere 
. 18, nicht regimentirte Offiziere 62; nach den Char⸗ 
Die ſämmtlichen Truppen der Aufſtellung kom⸗ 


gen geordnet, ſtarben 11 Generale, 24 Oberſten, 
mandirt Se. Königliche Hoheit der Prinz Auguſt von 


und es vertheilt ſich dieſe Summe auf Jufanterie, 


Lieutenant v. Fabrice. 

Die hier anweſenden kommaudirenden Generale 
und General-Injpelterses Prinz Georg von Sachſen, 
v. Hinderſin, v. Alvensleben I., v. Voigts⸗Ahetz, 
v. Zümpling, v. Zaſtrow, v. Manſtein, v. Hartmann, 
v. d. Tann, v. Franſecky, v. Kirchbach, v. Werder, 


19 Oberſt⸗Lieutenante, 77 Majors, 277 Hauptleute 
Würtemberg, kommandirender General des Gardekorpe, und Ritimeiſter, 1082 Premier- und Sekonde⸗Lieu⸗ 
unter demſelben die Infanterie Ice I 2 4 jr ee 
Kommandtur der 1. Garde⸗-Infanterie- er - Aſpiranten e (Avantageurs, 
e N ee een een die Kavallerie, die Artllerte und den Train Fähmſche), 3 Geſſllche, 25 Aerite, 7 Militärbenmie. 
15 x 5 Gentral-Lieutenant Graf v. d. Goltz, Kommandrur Die Zahl der hier mit eingerechneten, bei Landwehr⸗ 

Die hier auweſenden Obee-Befehlshaber: Groß- der Garde-Kavallerie⸗Diviſton. Bis zum Eintreffen Truppenthellen gefallenen oder geſtorbenen Landwehr⸗ 
— 373. des General-Pientenants Grafen v. d. Golz hat Ge- Offiziere beträgt 53. = Ber 5 = 

3 1 Hoh. neral-Licutenant v. Pape bie der die (für Jufanterie, Jäger un ) 

v. Steinmetz, Graeral der Kavallerie Behr. v. Man- zu ordnen. hair An ge he ee 171, erſtes Armeekorps 89, 
teuffel. Die ſänmmtlichen nicht in der Front befindlichen zweites 71, drittes 203, viertes 108, fünftes 156, 

Unmittelbar vor Sr. Majeſiät dem Kater und] Muſik- und Trompeter⸗Chöre des Gardekorps ſtehen ſechstes 20, ſtebentes 97, achtes 99, neuntes 129, 
Könige: Reichskanzler Jürſt Bismarck, Chef des unter Leitung eines vom General⸗Kommando des zehntes 111, elftes 110, zwölftes 103; bei den in 
Generalſtabes der Armee, General der Infanterie Graf] Garde⸗Korps zu beflimmenden Stabs-Hautboiſten in keines der vorgenannten Korpe aufgenommenen Re- 
v. Moltke, Kriegsminister, General der Infanterie] der Vorhalle des alten Mujeums, während auf der gimeniern 19, 30, 81 und 87 überhaupt 31. Die 
Roon. Treppe des Muſcums Deputationen der Juvaliden abſolut blutigſte Schlacht war die bei Gravelotte 

Zunächſt hinter Sr. Majeſtät: die Feldmarſchälle: des hieſigen Invalidenhauſes, die Schloßgarde⸗Kom- (18. August), da von 38 Infanterie-Regimentern 
Ktonpeinz des dentſchen Reichs und Kroupriam von Apagnie und Lelb- Gendarmen, beſtehend aus den Mann- 204 Dffigiere, alſo durchschnittlich faſt 8 von jedem 


5 
. De 


Mi 


a ta Cantianſtraßt ubgeseben > 


One 


Regiment, ſtarben. Den relativ ſtärkſten Verluſt, Das Haus ſtimmt dem Amendement bei und Verſallles gebracht worden war. Er ſtarb an der] ſchafft, und hoffen, durch eine ſolche Regeneration 
und zwar mit über 10 an todten Offizieren pro genehmigt §. 47 mit demſelben. ; Tobſucht. . uns dem höchſten Ziele der chriſtlichen Entwickelung, 
Regiment, nämlich 222 Offiziere von 21 betheiligten Damit wurde die dritte Leſung des Militärpen⸗ — Wie die hleſigen Blätter ankündigen, hat nämlich der Wiedervereinigung der christlichen Kon⸗ 
Jufanterle-Regimentern, brachte Vionville am 16. ſtonsgeſetzes zu Ende geführt. Abgeſehen von redak- Moriz Engelhardt, Präfekt der Marne⸗et⸗Lolre unter | feſſionen annähern zu können. — Dieſer Aufruf ent⸗ 
Auguſt. Gleich mit Gravelotte ſteht Wörth; es fol- tionellen Aenderungen wurden die Beſchlüſſe der zwel⸗ Gambetta erklärt, daß er für ſich die preußiſche Na- hält 31 unterſchriften, darunter von Döllinger, 
gen mit durchſchnittlich 7 Offizieren pro Regiment ten Leſung überall feſtgehalten, namentlich auch in tlonalität erwählt. Friedrich, Huber, Reinckens, Schulte, Knodt, Michelis, 
die Schlachttage von Saarbrücken am 6. und vor Betreff des §. 62, wonach den Penſtonirten der — Die Bonapartiſſen ſind in der letzten Zeit Stumpf, Lord Acton, Graf Map, Zirngiebl ꝛc. 
Metz am 14. Auguſt. Die relativ unblutigſte Rechtsweg gegen die Eatſcheldung der Milttärbehör⸗äußerſt rührig. Obgleich viele Indlelen vorliegen, Verſailles, 11. Jun. Das „Journal offl- 
Schlacht, zumal bei dem abſolut größten Ergebniſſe, den in weiterem Umfange, als es die Regierungs- daß ihre Agenten an der litzten Inſurrektion thäti⸗ ciel“ theilt mit, daß Picard ſeine Entlafjung als 
war Sedan. Die größten Verluſte an Dffigteren vorlage zulaſſen wollte, offen ſtehen ſoll. Um die gen Authell nahmen, ſo ſcheint dieſes bis jetzt doch Bankgouverntur gegeben habe. — Die Prinzen von 
2. hatte das Jufanterie-Regiment Nr. 16 mit 36, Differenz zwiſchen der Majorität des Reichstages und noch nicht amtlich feſtgeſtellt zu fein. Bei den näch- Orleans haben Verſallles noch nicht verlaſſen. Die 
Nr. 46 mit 33, Nr. 8 und 52 mit je 28, 2. den Erklärungen des Bundes bevollmächtigten b. Roon ſien Wahlen, welche am 2. Juli ſlattfinden ſollen, Mittheilung der Blätter, daß der Graf von Cham⸗ 
Garde-Regiment mit 26, Nr. 12 mit 25, Kaſſer zu bejeitigen, hatte Abg. v. Zedlitz ein Amendement werden dieſelben in großer Anzahl als Kandidaten bord fi in der Touraine niederzulaſſen beabſichtige, 
Franz mit 24, Nr. 48, 50 und 90 mit je 23, eingebracht, nach welchem die Erſahbehörden als Re⸗ auftreten. Bis jetzt erfährt man, daß Forcade de la wird in gut unterrichteten Kreiſen als unbegründet 
Nr. 11 mit 22, das 1. Garde-Regiment, Regi⸗ kurs-Juſtanz gegen Entſcheidungen der Militärbehör⸗ Roquctte (früherer Miniſter), Rouher, Lagueronntere bezeichnet. 

ment Nr. 56, 83 und 95 mit je 21, das Garde- den über die Klaſſtftkation der Invaliden eintreten und Haußmann ſich bewerben. Verſailles, 12. Juni. Milthellungen der Jour⸗ 
Schüpenbataillon mit 13. Ohne Verluſte an Ofſi⸗ ſollten. Dieſem Amendement ſtimmte zwar Herr von Paris, 9. Juni. Zwei wichtige Verhaftungen nale zufolge ſoll der Finanzminiſter Pouger⸗Quertler 
zieren ꝛc. find von der Infanterie die Regimenter Roon zu, die Redner der ſcüheren Majorſtät, die haben geſtern ſtattgefunden. Der Oberſt Rofjel, der 


Nr. 18 und 38, von der Kavallerie 25 Regimenter Abgg. v. Winter, Lasker und v. Hoverbeck vermoch⸗Iſchon von der Kommune verfolgte Krlegsdelegirte, iſt 


Steuern im Betrage von 450 Millionen Fraucs be⸗ 


geblieben. ten jedoch in den von den Militärbehörden abhängi⸗ in dem Hotel de Montebello aufgefunden worden, wo antragt haben, und zwar entfielen davon auf Ab⸗ 
— Deutſcher Reichstag. 54. Plenarfigung gen Erſah behörden nur eine Rekursluſtanz von durch- er ſich in der Uniform eines Eiſenbahnbeamten unter gaben von Getränken 90 Millionen, von Zucker und 
vom 11. Juni. g aus illuſoriſchem Werthe zu erblicken. Das Amende⸗ dem Namen Tirebols eingemiethet hatte. Seine Iden- Kaffee 50 Millionen. Ferner ſollen 200 Millionen 
Der Präfdent Simſon eröffnet die Sitzung ment Zedliß wurde demgemäß auch mit 146 gegen tität wurde, auf dem Minifterium des Atußern, wo⸗ durch Echoͤhung der Einfuhrzölle auf Gewebe, Kolo⸗ 
um 12 Uhr 15 Minuten. 114 Stimmen abgelehnt. Ueber das ganze Geſetz hin man ihn von der Kaſerne der Cité zu Schiff] nialprodukte, Felle, Hölzer, Petroleum, und 50 Mil⸗ 
Das Haus trat zunächſt in die 3. Berathung ſoll abgeſtimmt werden, wenn die Beſchlüſſe der drit⸗ gebracht hatte, bald feſigeſtelt und noch im Laufe des lionen durch diverſe neue Steuern erzielt werden. — 


des Militär-Penſionsgeſetzes ein. ten Leſung übersichtlich werden zuſammengeſtellt ſein. Tages wurde er nach Verſailles trausporliet. Man Der Htriog von Chartres if geſtern hier eingetrof⸗ 
Abg. v. Aretin iſt der Anſicht, daß es etwas Man nimmt in Reichstagskreiſen als ſicher an, daß ſand bel ihm die Summe von 225 Fed, Die zwelte fen. Der Herzog von Aumale begiebt ſich heule 
Anderes jet, Entſchädigongen für den letzten Krleg, die Regierung dem Geſetze im Ganzen trotz der vom Entdeckung betrifft den Maler Courbet, der ſich bel nach England zurück. Die Kriegsgerichte werden 
und etwas anderes, Penſtonen zu geben. Eine Tren- Reichstage in §. 62 feſtgehaltenen Aenderung zuſtim⸗ einem feiner Freunde, einem Klavlerfabrikanten in] wahrſchelnlich erſt gegen Ende der Woche hier in 
nung wäre im Intereſſe der Sache ſelbſt geweſen. men werde. Am Schluß der Sitzung wurde, nach- der Rue St. Gilles, in einem Wandſchrank, nach] Funktion treten. In parlamentariſchen Kreisen ge⸗ 
Redner erhebt eine Reihe von Bedenken, die ſich zu⸗ dem die Miltheilungen der Reſchstags⸗Kommiſſarlen Anderen unter einem Bett verborgen hatte. Roſſel] winnt die Idee, den Sitz der Regierung und der 
meiſt auf Balern und auf die Penſionirungsverhält⸗ über das Parlamentsgebäude von der Tagesordnung benahm ſich, wie es ſcheint, ebenfo unerschrocken, als Natlonalverſammlung nach Paris zu verlege, mehr 
niſſe in der balriſchen Armer beziehen. Er wird abgeſetzt worden, der Bericht der Bundesſchuldenkom⸗ Courbet ängſtlich und niedergeſchlagen. Verhaftet und mehr Anhänger. 
gegen das Geſetz ſimmen, wenn nicht die balriſchen miſſton genehmigt und die Wahl der Mitglieder für wurden ferner neuerdings der exaltirte Advokat Abel Florenz, 11. Juni. In der heutigen Sitzung 
Bevollmächtigten eine beruhigende Erklärung in Be- die nächſtea 3 Jahre vorgenommen. Das Reſultat Peyrouton, welcher in den Kriegsgerichten der Kom⸗ der Deputirteukammer wurde die Verhandlung über 
treff der bairiſchen Hoheitsrechtle geben können. der Wahl foll ſpäter bekannt gemacht werden. mune als Ankläger fungirt und auch in der Provinz |bie Bethelllgung der italteniſchen Regierung an dem 
Miniſter v. Pfretzſchner weiſt die Juſinua⸗ Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. Tagesord⸗ für dieſelbe gewirkt hatte, und der bekannte Schrift⸗ [Bau der St. Gotthardbahn fortgeſezt. — Der Ge⸗ 
tion des Vorredners zurück, als hätten die balriſchen nung: Erſte Leſung der Vorlagen, betreffend die Bet- ſteller Laurent Pirat, mehrere Millionen reich und ſandte Migliorati IR heute Morgen, mit Iuſtruk⸗ 
Bevollmächtigten im Bund srathe bei Berathung die⸗ hülfe für Reſerviſten und Landwehrmänner, und be- Präſtdent der Kommiſſion für die Herausgabe der tionen in der Angelegenheit bezüglich der Blelberg⸗ 
ſes Geſetzes nicht die Stellung eingenommen, welche treffend die Dotationen. Dem Vernehmen nach if | Tuilerlen-Paplere. werke im Laurlongebitge verſehen, nach Athen ab⸗ 
den Verträgen entſpreche; er geht auf die einzelnen man in den Kreiſen der Abgeordneten bereits über⸗ — Wie es heißt, wird Herr Conti ſein Man- gerelſt. 
Bestimmungen der Verträge ein und prägifist die eingekommen, dleſe Vorlagen morgen ohne Debatte dat für die Nationalverfammlung niederlegen und der 
Haltung der batriſchen Bevollmächtigten im Bundes- elner geheim berathenden Kommiſſton von 14 Mit- Prin Napoleon an ſeiner Statt in Korſika kaudi⸗ 
rathe. Eine Trennung der Kriegs- von der Frie- gliedern zum Zwecke ſchleuniger Berichterſtattung für diren. Desgleichen werden angeblich von Bonapar⸗ 
denspenflon war von vornherein ausgeſchloſſen; dieſe die zweite Leſung zu überweisen. tiſten für die bevorſtehenden Wahlen Prinz Murat 
Stellung mußten die Bevollmächtigten acce;tiren, woll⸗ Weimar, 11. Juni. Der Kaiſer von Ruß⸗ und Herr Rouber als Kandidaten auftreten, der Letz⸗ 
ten fie nicht die balriſchen Javallden auf 6 bis 7 land iſt heute Nachmittag von heute wieder abgerelſt. tere in Bordeaux, wo er bei den Frcihändlern An⸗ 
Monate hinaus um die Wohlthaten dieſes Geſehes Die Großherzogliche Familie geleitete den Kalſer nach geſichts der ſchußzöllneriſchen Neigungen der gegen⸗ 
bringen. f dem Bahnhof. wärtigen Regierung Anklang zu finden hoffen foll. 
Abg. Frhr. Aretin erklärt, daß auch er nicht Ems, 11. Junl. Der Kalfer von Rußland — Mirde, deſſen Tod vor einiger Zeit irrthümlich 
die Abſicht Habe, die Entſchädigung auch nur um und der Großfürſt Alexis lad hier Abend 10 Uhr gemeldet wurde, iſt geſtern in Marjrile bel einem 


Mropinzielles 

Stettin, 13. Junl. Soviel verschiedene, an- 
geblich theils verbürgte, angeblich theils prioative Nach⸗ 
richten die Blätter auch über deu Einzug unſerer Trup- 
pen in Stettin enthallca, können wir doch nur wit⸗ 
derholen, daß bis jetzt bei dem Königlichen General⸗ 
Kommando, alſo derjenigen amtlichen Stelle, an wel⸗ 
cher Zuverläſſiges über die Sache einzig und allein 


einen Tag zu verzögern. hier eingetroffen. Die Stadt iſt beleuchtet. Verwandten geſtorben. Der fieberhafte Elfer, mit die iſt und alle jene Nachrichten deshalb blos auf An⸗ 
Es folgt die Spezlaldiskuſſton. dieſe einſt jo berühmte Iinanzgrößt ſich wieder zu nahmen und Borausſetzungen beruhen. Bel dem all-“ 
Abg. v. Bernuth hat 30 Amendements Na- Ansland rehabllitiren ſuchte, hat zur Verkürzung ſeines Lebens gemeinen Intereſſe, welches die geſammte Bürgerſchaft Ei 


an der Sache nimmt, darf auch wohl erwartet wer⸗ 
den, daß die Milſtärbehörde offifgtelle Mittheilung 
macht, ſobald über die Rückkehr unſerer Truppen defl- 
nitive Beſtimmung getroffen iſt. 

— Am 20. d. M. fol der „Pommerſche Pro- 
vinzlal⸗Landtag“ eröffnet werden. Uebrigens wird, 
wie verlautet, die Bildung eines einheitlichen pommer⸗ 
ſchen Provinzlal⸗Armenverbandes nicht, ſondern in 
dieſer Beziehung die Trennung Altpommerns von Neu⸗ 
vorpommern und Rügen beabſichtigt, weshalb dem⸗ 
nächſt auch die ſofortigen Berathungen beider Kom⸗ 
munal-Landtage beginnen werden. — Zum Landtags- 
Kommiſſartus IR der Herr Oberpräſtdent Freiherr v. 
Münchhauſen, zum Marſchall der Herr General⸗ 
Landſchafts⸗Direktor v. Köller ⸗Dobberpfuhl und zum 
Vice⸗Marſchall der Fürſt zu Putbus ernannt. 

— Der Gartenbau-Verein für Neuvorpommern 
und Rügen“ wird in den Tagen vom 7. bis 11. 
September im Geſellſchaftsgarten zu Greifswald 
eine größere Ausſtellung von Produkten des Garten⸗ 
baues, gärtneriſchen Geräthſchaften ꝛc. veranſtalten. 
Dieſelbe war ſchon für das vorige Jahr projektirt, 
mußte aber der Kriegsverhältniſſe wegen vorläufig ver- 
tagt werden. 

— Wie aus dem Inſeratenthelle dieſer Nummer 
erſichtlich iſt, findet am nächſten Sonntag wiederum 
eine Extrafahrt von hier nach Berlin und zurück zu 
den üblichen Preiſen ſtatt. 

— In der Woche von Freitag, den 2. Juni, 
bis Donnerſtag, den 8. Juni incl., ſind nach amt⸗ 
lichem Berichte geſtorben 26 männliche und 30 weib⸗ 
liche, Summa 56. Todtgeboren 2 männliche, 1 welb⸗ 
liche, Summa 3. Davon waren 9 in dem Alter unter 
1 Jahr, 16 von 1 — 5 Jahren, 0 von 6— 10, 6 von 
11-20, 6 von 21-30, 8 von 31 — 50, 9 von 
51—70 Jahren, 2 über 70 Jahre. Geſtorben find 
an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 1, Abzeh⸗ 
rung (Atrophie) der Kinder 0, Krämpfe und Krampf⸗ 
krankheiten der Kinder 5, Durchfall und Brechdurch⸗ 
fall der Kinder 1, Keuchhuſten 1, Bräune und 
Diptheritis 2, Maſern 5, Scharlach 0, Pocken 15, 


mens der freien Kommiſſton geſlellt, welche keine prin⸗ Paris, 8. Juni. Die Herikäle Bewegung für beigetragen. Seln Tod wird wahrſcheinlich der „Preſſe“, 
Ipielle Bedeutung haben. Herſtellung des Hauſes Frankreich tritt mit jedem deren Wiedererſcheinen bereits zweifelhaft war, den 
Abg. Herz wiederholt ſeinen Antrag zu $. 2, Tage ſchärfer hervor. Am letzten Sonntage wurde Guadenſtoß verſehen. 
betreffend die Penflontrung der Offtlere „in Bolge in allen Kirchen von Verſalles von der Kanzel herab 
eines körperlichen Gebrechens oder wegen Schwäche ein Manifeſt des Grafen Chambord verleſen. Mit Meueſte Nachrichten 
ſeiner körperlichen oder geiſtigen Kräfte.“ Er hält der Herſtellung des Thrones der Bourbonen kehrt Stuttgart, 12. Juni. Der König begab ſich 
ſich moraliſch für verpflichtet, dieſen Antrag, der in Heil und Friede, Glück und Wohlſtand, Fülle und beute nach Ems zum Beſuche des Kaiſers und der 
der zweiten Leſung eine jo ſtarke Minorität erzielt Ueberſluß in die Hütten und Paläſte Frankreichs Kalſerln von Rußland. 
hat, heut u wiederholen. — Penſſorürte Ofſftlere zurück. Dies das Thema, welches in Verſallles und München, 12. Juni. In der Verſammlung 
hätten im letzten Kriege noch ſehr gute Dienſte ge- auf Bifehl im ganzen Lande vom Clerus behandelt allkatholiſcher Gelehrten Deulſchlands, welche vor 
than, es wäre vielleicht nicht nöthig geweſen, dieſe wird. So verbreitet ſich die bourboniſche Agitation Pfingſten hier ſtattgefunden hat, wurde eln von Döl⸗ 
Offizlere überhaupt zu penſtontren. bis in die fernſten Winkel des Landes, bis in die linger verfaßter Aufruf an die deutſchen Katholilen 
Abg. Wehrenpfennig: Dieſe Penſtonäre find abgelegenſten Weller. In einer der nächſten Sitzun⸗ beſchloſſen, in welchem es helßt: 1) Wir beharren in 
allerdings verwendet worden, aber nicht zum Feld- gen wird von Seiten der Linken eine Interpellation der Verwerfung der Vatikaniſchen Dogmen, welche 
dienſt, ſondern bet den Etappen und jo weiter. Die an die Regierung geſtellt werden, ob ſie dieſen Kreuz⸗ trotz aller Ableugnung Seitens der Biſchöfe dem Papſle 
weſentlichſte Erhöhung des Penſtonetats beſtehe in dem zug gut geheißen, und wenn micht, ob fie mit offenen perſönliche Unfehlbarkeit, abſolute Gewalt in der Kirche 
jährlichen Satze von Yso. Augen ſchlafe. In der That if dieſe Verleſung einge | einräumen. 2) Wir beharren in der feſibegründeten 
Miniſter v. Roon: Ich bemerke, daß die Re- Manifefies, das Sturz der jetzigen Reglerungeform Ueberzeugung, daß die Vatlkaniſchen Dekrete eine ernſte 
glerungen meinen früher accentulrten Standpunkt thei⸗ erlangt, von allen Kameln am Parlamenteſiße ein Gefahr für den Staat und die Geſellſchaft bilden, 
len. Die Einſchaltung Herz erhält nichts, was nicht ſo ſiarkes Stück, daß die Regierung dem Geſetze alſo unvereinbar find mit den Grjegen und Elurich⸗ 
acceptirt werden köunte; das Bedenkliche liegt in den Kraft verleihen muß oder Gefahr läuft, im Lande tungen der gegenwärtigen Staaten und daß wir durch 
Konſequenzen, die daraus gezogen werden könnten; zur lächerlichen Figur zu werden. Aber freilich, der die Annahme derſelben in unlösbaren Zwleſpalt mit 
es könnte die diskretionäre Gewalt des Armetkom⸗ Klerus weiß, warum er jo viel wagt: er hat es nur unſern poitiſchen Pflichten gerathen. 3) Die deut⸗ 
mandos vielleicht durch ſolche Konſtequenzen geſchädigt fo eilig mit der Herſlellung des Throncs von Heinrich lichen Biſchöfe ſelbſt zeigen durch die ungleichen, ſich 
werden. V., weil der Papſt Pius IX. Eile hat; denn es widerſprechenden Deutungen der Vatikaniſchen Dog 
Abg. Herz: In der Grundſaß richtig, den ich handelt ſich kecklich um Herſtellung des Kirchenſtaates men, daß fie die Neuheit derſelben ſehr gut kennen 
aufgeſtellt habe — und der Kriegsminister erkennt tu ſeiner ganzen alten Ausdehnung, alſo um einen und fi derſelben ſchämen. Wir beklagen darum 
dies an — ſo ſind auch die Konſequenzen richtig. Krieg gegen Italien für Thron und Altar. Die, ſolchen Gebrauch des biſchöflichen Lehramtes und be⸗ 
Der Antrag Herz wird abgelehnt, 8. 2 unver- Petitionen und Adreſſen in dieſem Sinne ließen auch]klagen, daß bie deutſchen Biſchöfe ſich nicht geſcheut, 
ändert angenommen. E darüber gar keinen Zweifel. in dem jüngſt erlaſſenen Hirtenbriefe den Gewiſſens⸗ 
Ab. v. Zedlitz beantragt, in §. 6 ein 3 Neben den legitimiſliſchen Petitionen und kleri-ſchret ihrer Dlößeſanen mit Schmähungen auf die Ber- 
a! 2 kalen Adreſſen find aber auch Adreſſen in Umlauf, nunft und Wiſſenſchaft zu beantworten. 4) Wir 
einzuſchleben, wonach die Höhe der Penfion nach ber; Bi 
bei der eintretenden Penflonirung bekleideten Charge worin Thiers Dank für Beſiegung des Pariſer Auf- welſen die Drohungen der Biſchöfe als unberechtigt, 
in dem Falle bemeſſen werden ſoll, wenn 5 ſtandes gejagt wird: wie dort Pfarrer, Mönche und und ihre Gewaltmaßregeln als ungültig und unver⸗ 
es ar dieſelbe noch kein volles Jahr bekleidet. Nonnen, jo find es hier Maires, Schullehrer und bindlich zurück. Wir wiſſen, daß durch ihre Exkom⸗ 
ER perten 4 in Beige von Dienfbejcä, Private, welche dieſe Adreſſen von Haus zu Haus munikation weder ihr gutes Recht auf die kirchlichen 
di a ate en; 8 tragen. Die jetzige Adreſſenfluth mit ihren verjaie- | Önadenmittel, noch die Prleſter die Befugnſſſe, ſolche 
gung 5 denen Strömungen iſt für die jetzige Lage Frankreichs zu ſpenden, verlieren können und find entſchloſſen, 
Der Bundeskommiſſar von Kirchbach fimmt ung: der Riß wird immer breiter durch Cenſuren, weiche zur Förderung falſcher Lehren 
von höchſter Bedeutung: der Riß ch „ 9 falſ 
dem Aatrage bei, das Haus dbeſchlleßt deſſen An- und in dieſem Durcheinander findet denn dle napo- verhängt worden find, uns unſer Recht nicht ver⸗ 
nahme. leoniſche Poltzelgarde den geeigneten Boden, um die kümmern zu laſſen. 5) Wir leben der Hoffaung, 
Bundeckommiſſar v. Kirchbach macht darauf Armte und den Thell der Land⸗ und Stadtbevölke- daß der jetzt auagebrocheue Kampf unter höherer Lei- Ruhr 0, Cholera 1, Unterlelbstyphus 3, Wochenbett⸗ 
aufmerkſam, daß in derſelben Lage wie die Aerzte, rung zu gewinnen, der nicht für einen Krieg um tung ein Mittel ſein wird, die längſt erſehnte, unab- ſieber O, Ppämie 0, Katarrhal. Fieber und Grippe 
deren in $. 47 gedacht if, ſich Stabsoffziere der Thron und Altar wie 1823 ſchwärmt, der aber auch weis bar geworbeut Reform kirchlicher Zuſtände ſowohl 0, Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht 
Artillerie, der Jugenteurt, des Genkralſtabe, welche kein Vertrauen zu der Dauerhaftigkelt und Wider- in der Verfaſſung, als im Leben der Kirche anzu- (Phthiſts) A, Krebskrankheiten O, Organſſche Herz⸗ 
1300 Thlr. Gebalt beziehen, und der Hauptleute 1. ft ude fähigkeit der Thleroe'ſchen Regierung hat. Der bahnen und zu vertoirklichen; wir hoffen ferner auf krankheiten 1, Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
Klaſſe, die 1000 Thlr. Gehalt berieben, befinden. fatholiſche Klerus if, eben well er feinen Borthell in leine echt klchliche Regeneration, wo jedes katholiſche röhre und Lungen 9, Entzündung des Unterlelbs 0, 
Es wäre wünſchenswerth, wenn beflimmt würde, daß den Bourbonen erblickt, eifrig gegen eine Herſtellung Kalturvolk entſprechend ſeiner eigenen Art im Ein- plötzliche Todesfälle (Schlagſluß) 5, Gehirnkrankheiten 
dieſe Kategorien bel dem chargenmäßien Dieuſteinkom⸗ der Bonaporles. klange mit feiner Kulturmiſſion eln freies Glied im] 0, andere entzündliche Krankheiten 0, andere chro⸗ 
men von 1800 zejp. 1200 penfiontet werden. — Viele Perſonen haben in Folge der lezten Rörper der allgemeinen Kirche bildet, und Klerus niſche Krankheiten 2, Altersſchwüche 1, Selbſimord 
Abg. v. Bunſen will dieſen Antrag einbringen." Ereigniſſe den Verſtand verloren. Darunter befindet und Lalen einträchtig in der Geſtaltung des kirchlichen O, ertrunken O, unbeſtimmt 1. — Die mittlere 
Miniſter v. Roon: Sie würden damit einen ſich ein Concierge der Rue Notre⸗Dame des Bic⸗ Lebens zusammenwirken, wo ein wiſſenſchaftlich gebil- | Tagestemperatur war + 11,5, die höchſte J. 15, die 
Akt der Gerechtigkeit, vollnehen und Ihren frühtren toires, der, obgleich ganz unſchuldig, wie es ſich her⸗ deter und würdiger Epfskopat und Primat der Kirche niedrigſte + 7. Be 
Intentionen entſprechend verfahren. ausgestellt hat, als Juſurgent verhaftet und nach ihre Stelle an der Spiße der Weltkultur wieder ver⸗ — Die bereits mehrfach beſtraften Kna 


in der Budget⸗Kommiſſion die Einführung neuer 


bekannt ſein könnte, noch keinerlei Nachricht eingegangen 


August Peters und Julius Krauſe von hier wur⸗] Kriegsheer und feine Führer, auf alle Patrioten, die] ſtellung den Beweis lieferte, daß fie wohl im Stande — 12. Juni. Der weitere Verlauf des Marktes war 
den heute früh durch eine Milttärpatroulle der Po- in dieſem Krlege treulich mitgeholfen. Zwiſchenein jet, Ihre vortrefflichen dramatiſchen Anlagen zur vol⸗ eder detſelbe iſt als beendet zu betrachten. Gute 
Tiget überliefert, weil dieſelben in voriger Nacht beim ſangen die Schulkinder patriotlſche Lieder und den len Geltung zu bringen. Herr Weed glänzte durch] Wollen räumten. fh an den etablirten Breifen, schlechte 
hulk 8 Wollen blieben vernachläſſigt Drei Viertheile des Quan⸗ 
Diebſtahl von 10 Broden Zucker aus einem am Schluß machte der Choral: „Nun danket alle Gott“. außerordentlich feine Komik und errang damit vielen] tums wurden verkauft, der Reſt wird dem Berliner Markte 
0 watte [Elek une he 100, U er Opa Bi En —— ri 
— r Parnitz em erke wurde } r, etwas 4 mit = = - - 
. 1 5 Wermiſchtes = WärfenMierichke. 
heute früh von mehreren Arbeitern, we dort an-| Kaffee und Weißbrod bewirthet. Gott erhalte den — . biien._ — epkttd, 18, Dal en 3 a 
gelten, eine unbekannte männliche Leiche gefunden, Sinn, der ſich hier kundgegeben. 3 ® 28% —1 ö 8 
legen hatte. a 2 ; eatier Ha en. rg be Au der Börſe. N 
> Neuenhagen bei See- Buckow, Kreis Schlüne CElyfium- Theater.) Bidet: Original- derselben hatte er ibre Schwester in jelme Wohnung; Weizen etwas fefter, leer vel 2000 Pb, and One- 
g fr genommen. Als er kürzlich von mehreren Geſchäfts⸗I lität gelber geringer und polniſcher bunter 56—62 Re, 
Auch Hier iſt auf einem paſſenden Platze vor dem Luſtſpiel „der Narr des Glücks“, welches, ſoviel uns 9 2 beſſerer 66-70 8 7 . 
JJC 
von vier andern, welche nach dem Kronprinzen, dem als Preisſtück gekrönt wurde, gelangte geſtern im 0 e ’ bez., per Juli⸗Auguſt 78%, 2% bez, per Augufl-Septbr. 14 
Prinzen eiebeih Karl, dem Fürsten Bismard und Elyſum- Theater zur Aufführung. = Wir ſabhen in ihm ſeine anwejende Schwägerin ibn fragte, was ihm 78 4 ber, September-Dttober 5c, A be 4 
dem Grafen d. Moltie ihre Benennung beramen. eines jener beſſeren Konverſationsſtücke, mit denen die fehle. „ Ste haben wobl hier geheimer“ fragte da-| Rogen feter und höher, dees per 2000 Win. anch 


ı der Meiſter. „Nun ja“ erwiederte die Sepmä- | Qualität 50 52 , geringer 4748 K, Rönigsber- ! 
Die Anregung zu dieſer Sache war von dem Frei- dramatlſche Muſe dieſer Gattung eben noch nicht zu gegen * 85 ger Ladung 48 ½ „ bez ſeiner 53 54 , per Juni N 
ſchulhen in Reuenboge, Schlicht, ausgegangen, die ſehr bereiche if... Die -pifanten, geiftreich-jhönen ii? 77 42 Baar de aan 8h Nn lg 5. , % E den, per Jil u 


Ausführung hatte dortige Bauer Met beſorgt. Verwichelungen der Handlung dieſes Luſtipiels bieten ö f 52 52% 9% bez, per Auguſt⸗ September 52, 62 /, 53 1 
Der Plat war wohl gerbact, die Bäume elngeſchloſ⸗ guten Darfiellern, wahren Künſtlern, Gelegenpeit, die eilte Mit allen Zeichen der Beſtürzung uur Ofenthür, 2% bel, September-Dttober 53], z, n ber. 4 


ez. 
riß dieſelbe auf, ſah hinein und erblickte freilich nichts“ Der ſſe ſtille, locs per 2000 Pfd. 46 bis 49 % 
ſen von grün angeſtrichenen Staketen mit weißer eines feinen Spiels, einen belebten Dialoge n die * nach Qualität. 
d als Haufen Aſche. Der Grund der Verzweilf⸗ fer ewas fefler, does ber 2000 Pb. nach Aus- 


Spitze. Am 2, Pfingſtfriertage fand eine Art Ein⸗ iu allen Nuancen geltend zu machen. | r da y 
— flatt. Das ; war mit grünen). Dieſem Zwecke hatte denn auch das vorliegende lung, der er ſich 1 15 > lität — i , — Juni don S bez. a bee 

— I 6 ö n loco per . na 6 
Malen feſtlich geſchmückt, vom Dache wehte eine flatt-| Stüd bei der geſtrigen Aufführung in höchſt befrie 1 15 / Ir ht beſſer als im 7 > : * Otalud 5 2 171 249 5 2 410 ; 


liche Fahne mit den Landesfarben, die Bäume und digender Welje gedient. Herr Pochmann in der Winterrib { n 1 
ee a a Band ik c im Juni mach einmal gef uion, Ir ng, omemberofise 
mit Kränpen befangen. Cine Menge Waschen, aus der (Dr. Hartmann), Herr Weacke (derkenant 5e men e, an denne mit each Tu. diebe eher, ins ver 200 up. 26%, A Br. N 
dem Dorfe und aus der Nähe, hatte ſich eingefun⸗ v. Freſinau) und Herr Müller (Major v. Amſteg)] Paplerbe g — enger eingeſchlagen ge⸗ C 20 7 1436 bar, Sete ee. 
den. Die Feler begann, indem die Verſammelten brillirten durch die maßvolle, grazlöſe Durchführung 15 1 7 8 “u I N LIT ea be . Br. Geptember- ; 
unter Leitung des Schullehrers diei Verſe des Liedes ihren Rollen in jo. hohem Grade, daß fie bei offener 0 4 — I. eee Slammen auf Otteber 63; A bez u. Gb, Ottober 7 & Gd. 1 
„Lobe den Herrn, den mächtigen zu.“ fangen. Darauf Scene und auch am Schluſſe wiederholt gerufen wur- geben laſſen. N 
ſprach der Drtepfareer von einem vor der Katjereiche den. Jeder dieſer Herren war in jener eigenen 
aufgestellten Katheder zu den Verſammelten über die Rolle jo vortrefflich, daß wir keinem derſelben einen 
Bedeutung dieſer Eichen, indem er die Pflanzung als Vorzug vor den übrigen geben können. Auch Herr 
eine Kundgebung der Gefühle erklärte, welche die Bethmann (Plümke) und Herr Werd (Stadt⸗ 
Dorfſchaft Neuenhagen in dieſer großen Zeit erfülle, kämmerer), ſowie die Damen Frl. Martorel und 
und zugleich als eine Mahnung für künftige Ge- Frl. Kutſchera brachten ihre Rollen zu draſtiſcher 
ſchlechter. Am Schluß brachte er dreimalige Hochs Wirkung. — Demnächſt folgte das bekannte Pohl'ſche 
aus auf den Kaiſer, auf den Kronprinzen, auf den Genrebild „Sachſen in Preußen“, in welchem ins⸗ 
Prinzen Friedrich Karl, auf den Fürſten Biemarck, beſondere Frl. Möller (Charlotte Zeifig) durch eine 
auf den Grafen v. Moltke, auf das tapfere deutſche ſchwungvolle, mit ſprudelnder Heiterkeit gewürzte Dar⸗ 


RN . ez. 3 
oſen er Markt wunde ſtärker als] Auguf-Sepember 178 - j 
im vorigen Jahre befahren. Derſelbe begann Beute früh 174. Fr eee J 
bei ſtarkem Regen, in Folge 05 der größte Toeil der Angemeldet: 6000 Centner Roggen, 3000 Centner IE 
Wollen naß wurde. r Verkauf entwickelte ſich ſehr] Hafer, 100 Ctr. Rüb bl. 

langſam, hauptſächlich wurden nur feine Wollen begehrt, Regnlirungs-Preife: Weizen 78%, , Rog⸗ 
die mit 2-4 Tolr Aufschlag verfauft werden. Wiutel- gen 517, , Nübel 26% , 17 

wollen haben vorfährige Preiſe, ſchlechte Waͤſchen werden Berlin, 12. Juni. (Fonds- und Aktien - Börfe.) 
vernachläſſigt. Ein ſtarkes Drittheil der Wollen iſt ver- | Hente eröffnete die Börſe in unentſchiedener Haltung, die 
Be ra reg 8 8800 en bender m ex 5 1 rn Anhaltspunkt, eine größere ge⸗ 

rlin. Ne uten en befinden e t entwickeln un rt 

viel mittelmäßige. eine große Zuriachaltung n 
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‚Eisenbaht-Actien. Aachen-Düsseld. 1. Em. |4 8 her Bubrort Wei, * ya 90 Ya. 2 1855 100 schill.]8% Rn, - Neapol. Pr. Ei Be er 26 he 8. 
18 do, r 2. „ 4 7 bx. G. 0. 1 ER r. chill. — + bx. ter 20-Fr.- Loose - | — — k 
FE ro % 37½ ba. do, il, 775 9 ba. do. 7 3.04½% — — | Kur- u. Neum. Schuldv. 277 81%, bs, | Poln, Pfandbr. 3. Em. 4 70% bz Denim 8 re 7 2 De 
At el 7 4 119% bz. Anchen-Mastrichter 82 B. Schleswig- Holstein 45 en Oder-Deichbau-Obl. 491 6. do do. neue |4 | 694 ba. ne ea N EE 
2CꝓV%%00CCſ%/0%/ œ ²P˙́mn ̃ , ̃ ͤ21 ˙— ei Himiim  BPE 
f — 6 18% do. 3. 9% da. > . . 0. o. Cork. 927 5 — 
Berlin-Anbalt ih 25 — Bergisch-Märk, 4. BERRY 9275 bz. IFudeinger 794% 8 2 schulde, ie er Berliner % 22 N e 8 7 — 92 5 Ga. m | 0 0 17% ba | 
4 . do, 2. N 7 * er Umänier m. 6 
Berlin-Görlitz 2 S 100 2 en. Sörgel-Parr. 77% 110 
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nme i ie e ee | de 16% 8 5 5 eee, e eee, IT Ip Bi, 
Burlin-Potad.-Magdeb. %% 148 Der, do. 4 Ber Road) 8 8 er ri * ann 1 be 
V = 704 4 b2.0. 0. re: N ne . 4 o. do. von n 6 bu. G. 
Breal-Bchweidn.-Preib. Bun 10 2 d 15 90% ba. 5 294% M 1 Oe 14.4% 8 do: „dos „ | 7 — — Woltel 2 4 14 ie 
do, neue — 5 2 D. do. Düssd.-Elb. Pr. 2 * 4 0. Holl. de — Henrichshü — 94 B. 
— 80 143%, a k . — 2 4/a| 92% ba. do., Engl. Anleihe | 591% @. 0 5 
* La. B. 4 “18 14% ba. B. 4 En pe 83%, f. 5 5 % b. d. rim: Anl. 1864 H 117% ba. |Hörder — | 119% be.. 
0 eteld Kreis Kempen 4 — - . 40. db. 48er. 4% 3, 8. terr. Nord 5 be. B. J 45 82. dor, K e 1115 be. 4. - Cortilicate 5 
do. 8t.-Fr. % VAR o. Nord. Fr.-W. s 89 ½ B. 3 5 | 69, 6 3 do. ‚je 91 * 8. do. 5. Anl. Stiegl. 71 B. * ts Pen. | 94% 80 8 
Halle-Sorau-Guben — 4 41 bz. Berlin ter 0 3. 4d. Nordestbahn 5 70% da. |® do. 4% 8 02. do. 6. do. 5 80 6. do. Pfdb, unkündb. | — ½ 94% be 
do. Stamm-Pr. t 5 | 68% br. 6 do % B. [Dux-Bodenbach 5 | 73 B. "SS Poßensche neue 4 A do. 9. Anl. Enel. 8 t.“ — — do. Pommersche — 86% ba J 
Hannover-Altenbeck 2 1 % do. a. B. 4% fkirchen-Barca 5 3 JSächsische 88% ba. 40. J. Anl, Hell. 8t. ? . — — Hypıd, 7% 397% ba. 1 
d“ Btamm-Pr, | 5 70% ba. Berlin-Sörlltzer 2178 5 ’ 5, | 86Y da. . JSchlesische el seen do. Bodencredit 14% L* Ikönigeb, Privamank „!! — 1 
n „ % ba. Berlin-Hamburger 85/1 6 u-Oderberg 5 [78% ba. do. Ra do. Nicolai-Oblig. % pziger Credit %% 1 be f 
o, Stamm- Pr, | — [5 |.65 bz. 0. 2. Em. 1 % f. Ilemberg-@ernomitz “16 | 65448. — E „ l do. junge ! , — atem. ds A t % . 13 
Magdeburg-Halberstadt 10% 130% du. rl. Ftöd.-Madb. AB. g 1 R FF 19 A] FL, -B- nz skukyuun. Doms le a 
— — — do. R 2 1 5 4 . . 1B. 0. 0 . 1 
a. re Gr) % 77% daB. . d. 1 5. 69% G.  {Mainz-Ludwigsh, 5 do. do, 7% 89% bs. | Türk. Anl. 1868 „ [Mardeburg. u. rim 2 
Magdeburg-Leipzig 4 17% ba. I Berlin-Stettin Ser. ae terf,-Französisch 2 do. 2. Serieſs | 99 ba. do. do. neue 6 ‚1258. ba. do RE 8 412 
do. La. B. — ja | 95% 52.0. do. „ * do. nen 3 278% ba. dp. Ar do. _Kisenbahn-Loose 1 140 8: IMeininger Credit 10 |4 138 ba. j 
nster-Hamm a do. 3. Ser. | al br. {Krompr, Rudolphsbahn |5 |,76 ba. K 2 un Te RR, Wechselcours vom 10. Minerva Bergb.-A, — 4 |56 B. 
Niederschles.-Märk. 4 4 89% B. do. 4. Ser. v. St. gar. 4%½ Bl bz, üdöstl, n 3 1298 bz. % (Kur- und Neum. 4 | 89 a Sa 1 re rer n 
Niederschles bahn 5 48 da. 0. do. 6. „ do. 4 1% ba. Bons 1870/7468 | — | Bommersche 4 | 907% 62.G, | Amsterdam kurz 1 114294 d Kahmusch. Töws Silk eg, h 
Nordhausen - Erfurt 1 1 % 8. Bresl.-Schweidn.-Freib. 4½ 917 ba. do. 40. v. 18756 |98 8. EI Posensche 11875 do. . 2 Monat 4 14104 d. INen-Schottland — |5 102¼ ba. . 
do. Stamm-Pr. 5. |s | 66 ba, do, La. 6. 91½ ba. do. v. 18766 96% on. 1 Preussische 1 89% 8. Hamburg kurz 11159½% d ole, Gas-Ges, n 
Oberschles, La. A, u. g. |13%4137,1166 bz. | Cöln-Oreteider 2 4. „ %s % . , ea % l. in „ nr % 8 Du er ee be: % f 6 x 
= Lu. B. 18½8 1 165 bx. Cöln-Minden 1. Em. 4½ 98, @. 50 do. in Silb, 5 | 729, on, 8 Sächsisch 4 | 89/2.b2.6, | London 3 Monat 2 7 6 % ba. Nordd. Eisenb.-Betr — 107% B 1 
etpr. Südbahn 0 4 sun & do, 2. 100 8 Alab. u. Chatt. gar Ba abe 8 4 1 Be n 0 — — ſo0ssterr. Credit 16% 5 151% ba. . 
5 x — 15 . do, do- alitornia Pacific aaa h 0. on N Phönix — . 
R 26 ER; 5 92% bz. do. 8. Em. 4 8 hic, 8.-West. gar. 190% da. Deutsche Fonds, Wien Oest. W. 8 Tages | 80% ba. Pos. Prov. Back gu. HA 10% .. 0 
3 16. 10% 6, Ya 0. % ba. Bruns w. u. Alb 6 14½ ba. eutsche FO do. do, 2 Monats | 80% ba. Ipreussische Bank 9% 185 br. 9 
Itneinische 2% 4 1871 ba. do. 4. Em.|& | 83% B Paeifie 7 | 80% b2. | Bundes-Anleihe 1870 16 1100%% bz. | Augsburg 2 Monat 5,188 1 8. | de. Bodeneredit-Act. | 74 120 be. 1 
do. stamm- Pr. 7% ᷣ—— do. 32 N Rockf. Rock-Island 5 | 51Yı ba. Badische Anl. 1866 4% 95%, G. | Frankfurt a. M. 2 Monat 3½ 56 22 G. fbr. Bodencredit-Pfandb.- | — 5 100 6. { 
do. La, B. vom Magdeb.-Halberstadt 100 -Missouri 5 % bz Bad. Prämien-Anl, 4 1109 8. Leipzig 8 Tage % 6. Pr. Centr.-Bodener — |5 118% da. 
Staate gar. — e bs. K do, von 1865 92'Y, B Charkow- Asow 5 86% ba. 35-fl.-Loose — | 351% b. 2 t 29 wire Ritterschaftl. Privatb, ai * 
Rhein-Nahe 0 ½ | 8% do. von 187015 85% bz do. in Pfd. St. g. 245 | — — „ Eizenbahn-Anl, 5 (100% ba. Petersburg 3 Wochen |6 Rostocker 2 4 4— — 1 
Stargard-Posen 4 4½1.88¼ d do. Wittenb % . [Charkow-Krementsch. SMI. | pair. Staate Anl. 1859 4% 97% C. do. 8. Monat 16 Sächsische 9 jarnlıs9 dr. 1 
Thürin GR ace be. do, Leipzig 3. Em. 4% = — do. in Pfd. St. G. 24 | — , — Prämien-Anl 4 109% ba d. ] Warschau 8 Tage 7 Schles. Bank,-V. 8 k 7 6 1 
do. junge E do. Wittenb 35 -Orel 5 | 85% b2 | Braunschw. Anl. 1866 |5 |100 . | Bremen 8 Tage 1 do. Bergb..G, 8 4 84 ba. 
0 E B. gar. 6% 84 — Niederschles,-Märk. 2 86 $: Delta Woroneugh. 5 Er „ J5,Schill- Loose | 17 do. 8 Monat R 8 5 85 dx. i 
* * had * 4 oslow- \WOoronı 2 4 * 
F rr e  |,4 1% hm De | 
che Westb. 72 5 10% bz. do, 8 81 7 8. 5 Sr 3 Dividende 1869 Zf. Weimarsche 5% 4 10374 6. 1 
Galis. (Carl-L.-B.) 7 % 10% be. do, 4. 921 8. 5 Badische Bank e |118 ba. G. Westend. Em.-Anth, n i 
Löban Zittau 478% — Niederschl. Zweigbahn 981, G. 5 — — _ a 
Ludwigsh.-Bexbach 101% |171 be. do, La. D. | 98. 8 7 Bank-Disconto in: 1: 
Mainz-Ludwigsh. Yale 11 dr. Ober schlesische A. 86 6 Amsterdam 87 
Oberhess. v. Bt. gar, 577 47 7414 ba. B. do, B. — 5 nn A 
Reichenb.-Pardub. 4½%/½ 12% ba. do, 0. 847% 8 5 — 5 B AP (Lomb. 5%) | 
Oesterr.-Franz St. * do, Da | 34 G 5 An Frankfurt a. M. 81/9 
do. Nordwestb * 118% be. 40. E. 46% 8. 5 ; lb | 407% 8. Hamburg 374 1% 
Russische Btaatab. E 7 — da 8.0 NE: Proussische Fond. Fremde Fonds. Pierdebaht Be 18% 3 — a j 
R r . 2 — um. — 
— Wera — 4 % ba. do H. 4% 917% 6 Teiw. Anleihe 7 99Yı G. Schwedische Loose 2, . Brauerei Tivoli 12¼½4 182½ ba. —. —5 82 . 
Warschau-Bromb. 2 2 „ 3 — Staats-Anleihe v. 2650 4 1102, ba. Aan Toose . Sr de | do. Union % % 0. —.— 2 1 
4 — 2 . -Odb. o. <onsolid. 0 rückz. 1882 971% br. w 70 — — 15 
— 545 88% om do. (Brieg-Neisse) 89 bs. do, v. 188455 57 50140, 967% da. „ 40. 1885 6 |.97% 8. Bremer 4540. DL Gold- und Papiergeld. 11 
40 Wien 957 5 Yı bs. B. | Ostpreussische güd bahn 9%, G. do. v. 1864 67 4 % ba. | Oesterr, Papier-Rente 4½ 48% bz. 7½% | — — Friedrichsd'or 118%bz. I Dollars 97 
— 6 I- — u do, v. 1968 La. B. 4 % bz. do. Silber-Rente J 57 br. — 5 [107 B. Gold-Kronen |9 8½ bz. N 
ngar, do v. St, 87½ B. do. v. 1867 La, C. 4½ % da. 1854er Loose 4 
do 8. Em. 58/60 31,6, do, v. 1856 4½%/ 96%/5 bz. do, Oredit-Loose — 94½ bz. K. Eis 5 
0 do. 62/64 407 9175 6 do. v. 1850 52 4 87½ nz, do, 1880er Loose 5 | 8%/, ba. Dans. Privatbank 6½ 4 
do. do. 1865 475 MAG do. v. 1858 4 87½ bz. do, 1884er Loose |— 68½ bz. do. Hyp.-Pfandbr, | — 65 
do, v. St. gar, — — do, v. 1862 87½ bn. Italienische Anleihe 5 | 5554 dz ädter 10 4 


Darmstädt: 


Wh machen hierdurch auf die im heutigen Blatte ö F f * 
d S. Steindecker & Co. kl d ar i d f 8 
Ba gg? — —— 45 banbelt Ad unn in Un 2 fie find au unſerer hieſigen Villetverkaufsſtelle vom dem hieſigen eſtimmungsorte befördern laſſen, wenn 


Origtual-Looſe zu einer fo reichlich mit Haupt⸗ f ſtunden, forte während der letzten /½ Stunde vor Ab- Wolle Seitens des Empfängers keine andere Diepofiti * 
Geninzen onegeflatteen 9 Berlin-Stettiner Eijenb ahn gang dis Zuges, ſewelt nach Plätze dieponißle finb, zu [ertheirt if. Das zu jablenbe Rollgeld beträgt 2 pr \ 


unferer Gegend eine je —.— — . — — 2 vr SR ee pro Centner. 
6 Unternehmen ehr er Zu rron, ſowobl hier als in Ber⸗ n H 

. indern die beſten Staatsgarantien lin, iſt nur . — — — der Billets geſtattet. Stettin, den 8. Juut 1871: 11 

eboten ſind und auch vorbenanntes Haus durch ein ſtets Paſſagiergepäck wird mit dem Zuge nicht befördert. Direktorium 

En reelles Handeln und Auszahlung zahlreich er Be- Stettin, den 10. Junt 1871. der Berlin⸗St ettiner ei enbahngef A ft 

r n Direktorium Stein. Kutscher. Metzenthin-. 


Familien adrian , Extrafahrt ee ee ee Ein Haus 


Verlobt: — Hedwig Sachtler mit Herrn Wilh. 


Schneider (Schivelbein Stn) von Stettin nach Berlin Bekanntmachung. in einer Statt Pommerns (18,000 Einwohner), in Ki6- 


Geboren: Ein Sobn: Herrn Böttcher (Schlönwig). — d ück haſteſten Gegend belegen, in welchem ſeit mehreren Jahre 
Eine Tochter: Herrn R. Schmidt (Stettin). — und zuruck, ö g in uch⸗ und garderoben-Geſchäft (Laden) wit 
SGeſtorben: Tapezier Paul Sellin (Stettin). men am Sonntag 7 den 18. Ju ni er. Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. ſſehr un Ede The e l ee Zrrüc⸗ 
Friedr. Kempke (Huldashof). — Frau Johanna ſt emp Abfahrt vou Stettin Ankunft in Berlin kiehung vom Geſchäfte aus freier Hand um Preſſe von 
geb. Bredt (Stettin). 5 r Mig. Mende 9 =. m Br er hair? 29 152 N 8 
a . rt von Berli ukunft in Ste au erden. Der Reſt kann zins bar en - 
1 1 en et Paſtor 25 15 Nachts 825 am 19. Juni 3 U. 50 M. Mrg] Die während der diesſährigen Wollmarktszeit über] bleiben. — Offerten sub N. 8418 beſbrbert die 
odebregt. Billets zum Preiſe von 2 & u. 1 & für eine Per⸗ unſere Bahnen in Stettin eingehende Wolle werden wir, | Aunoucen⸗Expebition von Rudolf Mosse, Berlin. 


1 


—.. ...... 
Mun biete dem Glücke die Hand! 
250,000 1. Crt. 


im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet 

die neuste zrosse Geldverloosung, 
welche von der hohen Regierung ge- 
nehmigt und garantirt jet. 

Die vortheilhafte Einrichtung des nenen 
Planes ist der dass im Laufe von Wenigen 
Monaten durch Verloosungen 24,900 
Gewinne zur sicheren Entscheidung kommen, 
darunter befinden sich Haupttreſfer von eyent. 
M. Ort, 230,000, speciell aber 130, 0, 
100/000, 30,000, 40 000, , 000, 
20,000, 15,000 18909, 0,00%, 
5000, 6000, 5006, 300 
2000, 156 mal 1000, 206 mal 300, 
11,600 mal 110, etc. 

Die näehste erste Gewinnzichung dieser 
grobsen vom Staate garantirten Geld-Ver- 
loosung ist amtlich festgestellt und findet 

schon am 21. Juni 1871 statt 
und kostet bierau j 

1 ganzes Original-Loos nur Thlr. 2. — 

1 halbes 5 * ” n 6,5 

1 viertel „ 5 4 — 15 Sgr. 
gegen Einsend ng, Posteinzahlung 
oder Nachnahme des Betrages. 

Alle Aufträge werden sofort mit der 
grössten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jeder- 
mann von uns die mit dem Staatswappen ver- 
schoene OriginalzLoose selbst in Händen: 

Deu Bestellungen werden die erforderlichen 
amtlichen Pläne gratis beigefügt und nach 
jeder Ziehung senden wir unsern ntoressenten 
unaufgefordert amtliche Listen, ö 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stete 
prompt umter Staats- und 
kann durch direkte Zusendungen oder auf 
Verlangen der Interessenten urch unsere 
Verbindungen an allen grösseren Plätzen 
Deutschlands veranlasst werden. 

Unser Debit ist stets vom Glücke 17 
und hatten wir erst vor kurzem wiederum 
unter vielen anderen bedeutenden dewinnenm 
3 mal die ersten Haupitrefler in 3 
Ziehungen laut ofllelellen Beweisen 
erlangt und unsern Interessenten selbst aus- 
bezahlt. 

Voraussichtlich kanu bei einem solchen auf 
der solidesten Basis gegründeten Unter- 
nehmen überall huf eine sehr rege Betheiligung 
mit Bestimmtheit gerechnet werden, man be- 
liebe daher rehon der nahen hung 
halber alle Aufträge baldigst direkt 
zu richten an 


8. Steindecker & Comp. 


Bank- und Wechsel- Geschäft in Ham 
Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, 
Eisenbahn-Aktien, und Anlehenslooss. 

P. S. Wir danken hierdurch für das uns seit- 
her geschenkte Vertrauen und indem 
wir bei Beginn der neuen Yerloösung 
zur Bethoiligung einladen, werden wir 
uns auch fernerhin bestreben, dureh 
stets prompte und reelle Bedienung die 
volle Zufriedenheit unserer 1 
Interessonten zu erlangen. 0. 


— — e verſender 
eh., Preuß. Lotterie urieren 
, e len, Bald, Wen. It. 


FR En 
Muktions⸗Anzeige. 

Am 20. u. 21. Juni d. J. von Morgens 8 Uhr ab, 
ſoll über folgende Gegenſtände Auktion, unter vor der ⸗ 
ſelben bekannt zu machenden Bedingungen abgehalten 
werden. Zum Aufgebot kommen: 


erbe, 

70 Küh: mit Bullen, 

24 Schweine, 
ſowie Stuhlwagen, Dreſchmaſchinen, Koinrummeln, Reiſe · 
Bou-⸗Wagen, Eggen, Haken, Bflüge, Dreſchreißer, ſonſtige 
Aderieftramente, ſowie Kapplacken, Leute u. Latten und 
was ſich ſonſt noch vorfindet an Hausgeräte. 


Demzin bei Meulhin. 
Ci. G. Meurtens. 


1600 Thlr. 


werden zum 1. Juli er. auf ein hieſiges neues Haus 
hinter 7282 Thlr. geſucht k. 

Feuerkaſſenwerth 9400 Thlr., Nutzungswerth über 
18.000 Thlr., Zinſen nach Verlangen. 
„ Näheres Paradeplatz Ri. 12 parterre. 


ie Allgem 


empfiehlt ſich zun An- u. Verkau 
viſenn. Effekten aller Gattungen, auf 
Prager Coursblattes u. macht ferner auf 
Escompte⸗Abtheilung au 
ditbriefe auf alle Handels⸗u. Bade 


E 


in Prag 


 Shillg-Gelegen) 


tiſchen Lloyd, 


General⸗Agent 


jederzeit gewünſchte Auskunft ertheilen. 


Box 528 New: Mor, übernommen. 


ich von Bremen nach Newys 

vollen Poſidatnpfern 
Die Paſſag - Preiſo ind pilliaſt geſtellt und 

knuft erth eilt. ö 

Bremen. 


und gutes Inventar, / Meile von Stadt und Bahn- 
hof in der Provinz Poſen iſt zu verkaufen; Preis —— 


eee 


— TE METALL TUT 
Nur für Männer. 


1 5 Bäude pilertefte Lektüre mit Bildern, v 
verſendet gegen Nachnahme od. fre. Einſendung von 
2 die Berlagsanftalt: Leipzig. 


Prima Mährisches 


Hanna-Winter-HalZzg 
hat r abzugeben, jeden Poſten, jedoch nicht 
unter Ceutu er. Fünnnt 8 


r et ey” 52 Te TB 
Pianino’s | 
und Pianofort'es, neue wie gebrauchte, empfiehlt zum 


Ber kauf wie zur Bermiethung billigft die Piano - Har dlung 
von 3. N. Bieter, Breiteſtraße 51, 2 Tr. 


mit den ſchnellfahrenden, neuen, elegant einge 


Stettin New⸗A 
Nähere Auskunft ertheilt gern und bündige Schiff „Kontrakte ſchließt ab, 


der Bevollmächtigte und von hoher Königl. Preußischer Regierung konceſſtonirte 


R. von Januszkiewiez, 


Stettin, Bollwerk 33; 
wie Abſtellungen von Welchſeln von 


P. P. Alle vorkommenben Geldverwechſelungen, 
Berechnung von Provifton 


Städte Amerikas übernimmt ebenfalls zur Bequemlichkeit der Auswanderer ohne 
R. von Januszkiewiez. 


Stettin:New-York. 


* Das erſte Dampfſchiff unſerer neuen direkten Verbindung 
der Mumbold, Capt. Barandon, wird die Fahrten am 20. Juni eröffnen, 
und erlaube ich mir daher meine Dienſte zur Vermittlung von Propre⸗Com⸗ 
miſſions⸗ und Conſiguations⸗Geſchäften zwiſchen Deutſchland und 


Amerika hiermit ergebenſt anzubieten. Auf gefällige Anfragen werde ich gern 


Der e 9m don Kzuigl. Preuß. — 1 
7 


8 Norddentſchen Bloyd, ji am 
beeiusähtigeuiiiprenter Packet⸗Segelſchiffen nach Mewvork, Waltimere, Quebec, 


erſiegelt 


fl 


eine Böhmische Bank 


f von Valuten, De: 
Baſis des officiellen 
ihre Incaſſe u. 
ſmerkſam. Circular Ere⸗ 
orte Europas, 


eit für Auswanderer a 
richteten Poſtdampfſchtffen des Bal⸗ 


ork. 


billigſten Raten. 
r Charles Rammelsberg, P. O. 


E. Haubuss. 
Dampfſchiff⸗Bollwerk Nr. 3. 


—— nen nenn nn 
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Son | 
Bremen nach Nordamerika. 


mit New⸗ Vork, 


Wechſel auf alle größeren Plätz Amerika's und regelmäßige Paquet⸗ 
und Güterbeförderung ebendahin zu den 
Meine Vertretung für Amerika hat Her 


— — —ͤ—öö— 


wäpeffionirte Wchiffserpedlent, befördert Auswau⸗ 


Waltimore und RNewoxleaus abgeheuben pracht⸗ 


Hel. Jcehonn, 
Schiffsrheder und Konſul. 


Komfort Langen ſtraße u 


— — ——ñ nʒ — — 
Ein Gut, iſolirt und herrlich gelegen, in unmittelbarer 
Nähe am pomm. Bahnhof, an der ſee, an einer 1. 


VBeſtes Ungarisches! 


T. and 15. eines eber Monats: mit großen 
Neworleand und Balveſton 
wird ga Portofrele Anfragen gern auentgeldlich Un⸗ 


Schweineſchmalz 


offerirt billigſt 


Carl Gallert. 


angewandt. 


Die Mineralwaſſer⸗ und 
von Br. Otto! 


empfiehlt 


Sehr gute u bil⸗ 
lige Brillen, Lorg⸗ 
netten, Pincenez c. 


st Staeger, 


Optiker, Franenſtr. 18. par. 


v. Fabrik 
hr. 


Norwegisch rather Feldſp 


wird zu kaufen geſucht. 
an die General Agentu 
Sörlitz. 


Offerten sub F. T. 4 


r von Rudolf Mosse in 


at 


h 
© freo. 


| 


zu kaufen 
A. Z. La 


Das Victoriabad. 
Wilbelmſtraße Nr. 9, empfiehlt ruſſiſche, römiſche 
Faſten Dampf-, Stuhlſchwit , warme un 


erden die gewünſchten In⸗ 


1 
8 Kiſten, 
e 
billige Weiſe ſelbſt drucken, 
zur Auſt 1 


fern und 


Schablonen 


von Metall werden in jeder Wet ſauber und billig 
gaga zu Rechnungen mit Namen und Stand, 
in Stiefeln und Schuhen, Firma's auf Düten, 


„ u. Mahagoni⸗ Seiten 


ouchebäder. 
Wii ben warmen Bädern w 


TTT 
Nuß baum te er 
mit dem Meſſer ſtark geſchnitten, empfiehlt in 
von d ee Buß und Breiten von 18—30 Zoll zu 
I u ſen ur 5 * 1 ) 
is Bry, Berlin, Laudsbergerſtr. 25. 


B ——— — 
Ein altes Nepoſitormm für ein Material⸗Geſchäft wird 
eſucht. Selbſttäufer wollen ihre Adreſſe unter 

on poste. restante-niebrrlegen. 


Adreſſen 


Beutel 
Einwickelpapier, ſowie Die und ganze 


* 


äden, auf dieſer Art 
Rechnungen mit Namen u. Stand 
Schablonenabdrücke liegen 
und zur Auswahl, ſowie Pinſel und Far be dam. 
„Schultz, 12. kleine Domſtr. 1 


iere 
ängen 


gredenzien zugeſetzt, z. B. Moor, Soole, Eiſen⸗ u. Ficht⸗ 
adeln ⸗Extra > 1) ta 1 . n 
Herrſchaften, welche eine Badekur gebrauchen wollen, 


h finden im Badehauſe freundliche Aufnahme. 
Brenn- u. Kittanſtalt 


Jacobikirchhoff 8. 


Reis, ſucht thätige } 
Agenten. 


Bewerber mit Referenzen wollen ihre 


— ͤ vͤ—Tñ— 7˙ a 
Ein Bremer Haus in Colonial Waaren, namentlich 


en unter 


Lier. E. 805 an die Annoncen-Arpedition von E. 
Selslotte in Bremen ſenden. 


dauernde Auflellung. 
chaſtliche Bureau von Joh. 
n Berlin, Noſenthalerſtr. 14, 


2 tüchtige Korbmachergeſellen, 


i Far — e 


12 


eiwohnt. 


N 


g eines Gutes don 3000 
etfahtener Land⸗ 


Dienſt⸗ u. Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
äft ſuche einen Lehrling. 
Breiteſtr., Paradeplatz⸗Ecke. 


2 — . ß —— 
„Ober ⸗Juſpektor- Geſuch. 
Zur ſelbſtfändigen Verwaltun 
Morgen Areal wird ein kantions fähiger, 
wirth von einer 
welche dieſen Beſitz u 0 
vortheilhaſten Gehalts⸗ und antieme Bedingungen 
Näheres durch das landwirth⸗ 
Aug. Goetsch 


err ſchaft ge 
Derſelbe erhält unter 


ein Möbelarbeiter und ein geſchlagener Arbeiter finden 
bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung bei J. 
witz & Sohn in Stolp i. Pemm. 


Be eb] as BEER SE deigsir 
Bellevue-Theater. 
Secker de 


Der Zigeuner. ‚Gent 


Mittwoch. 


acobſon. Muſik von Conradi 


von Alvis Berla. Muſik 


Fortunios Lie 
Mu 


d. Komiſche Operette in 1 Akt. 
ſik von J. Offenbach. 
Donnerfta 
Drei Staats verbrecher 
in 5 Aufzügen von Dr. J. 


von Conradi. 


Call- 


— — 


Liederſpiel in 1 Akt von 


eblld mit Belang in 1 At 


Saainal Jutrignenſt ück 
B. v. Schweitzer. 


NB. Beſteliungen auf Logenplätze und erſt e Paxquet 


ur Donnerſtags - Vorſtellung werden ſch 


heaterburcau, gt. Wollweberfit, 97, 1 Treppe eutgegen 
8 Alb. — — 


genom men. 0 


VICTORIA- THEATER 


Jagd nach Millionen. Poſſe 


Mittwoch. Die 
mit Gifang in 3 Abiheflungen 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahn züge in Stettin: 


. 
* 
* 
* 
* 


nach 


Berlin: 


Berlin, Wriezen: 
Stolp, Breslau: 
nen „Breslau: 


Dauz 


burg; 
Pascal, Prenz 


lau, 


Schwerin: 
aſewalk, Stralſund, 


trasburg: 


von Berlin, Wriezen: 
Berlin: 


Berlin, Wriezen 


gang: 
Berlin, Wriezen: Perſonenzug M 
Berlin, Wriezen: 


Stralſund, 
Strasburg, Hamburg: Perſ.⸗Z. Bm. 10 


Hamburg, 1 


enzug Er 5 


Paſewalk 


7 


erfonenzug Nm. 3 


Bm. 9 


Abd. 8 


gemiſchter Zug Abd. 10 


renzlau, 
erſonenzug Abd. 7 


Perſonenzug Bm. 9 U. 


Conurierzug Bm. 11 


Perſonenzug Nm. 4 


Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abb, 10 5 
gen Zug Mrg. 6 
targard: 


Stargard: 
Breslau, Kreuz, 


ſonenzug Mrg. 8 » 


Stolp, Kolberg: Perſonenzug Bm. 11 » 
Danzig, Stolp, Eil reſp. Conrierz. Nm. . 
Breslau, Krenz, Stargard: 

onenzug Abd. 5 

Breslau, Krenz, * Colberg: 
erſonenzug Abd. 10 

Strasburg, Prenzlau, Paſewall: 
Perſonenzug Mrg. 9 

Schwerin, e Paſewalk, 
renzlan: erſonenzug Mitt. 12 » 

burg, Stralſund, Paſewalk: 
erſoneuzug Nm. 4 

Hamburg, Stras aſewall; 
ne uzug Abb, 10 » 


en heute 


rg. 6 U. 80, 
Mitt. 11 50 
Courierzug Nm. 3 
Perſonenzug Abd. 5 

. Bm. 6 


38 
83 


ER 28 8 W EEE IB 8 8 8 5 Earl Fe 


